
Controlled and
Living

Polymerizations
Seit Michael Szwarc den Begriff

„lebende Polymerisation“ vor gut 50
Jahren pr�gte, hat sich das Gebiet der

Polymerchemie stark gewandelt, und es
wurde um zahlreiche Methoden erweitert,

die eine Kontrolle �ber den Polymerisations-
vorgang erm�glichen. So bereicherten die kationi-
sche ring�ffnende Polymerisation, die Gruppen-
transfer-Polymerisation, die ring�ffnende Meta-
thesepolymerisation und unl�ngst die verschiede-
nen Spielarten der kontrollierten radikalischen
Polymerisation den Baukasten des Polymerchemi-
kers.

Diverse �bersichten wurden zu den meisten
Teilbereichen der kontrollierten oder lebenden
Polymerisationen ver�ffentlicht, und selbst eine
Monographie mit dem Titel Living and Controlled
Polymerization (2006, Nova Science) existiert be-
reits. Man kann sich also durchaus fragen, ob eine
weitere Abhandlung zu diesem Thema �berhaupt
angebracht ist. Diese Frage kann allerdings klar
bejaht werden, wie ich im Folgenden aufzeigen
m�chte.

Schon ein Blick in das Inhaltsverzeichnis des
hier besprochenen Buchs zeigt, dass deutliche Un-
terschiede zu der oben genannten Monographie
bestehen. Das von Axel M�ller und Krzysztof
Matyjaszewski, zwei international renommierten
Experten auf dem Gebiet der lebenden und kon-
trollierten Polymerisation, herausgegebene Buch
ist in den ersten sechs Kapiteln strikt nach Poly-
merisationsmethodik gegliedert und behandelt
sukzessive die anionische, kationische und radika-
lische Polymerisation, gefolgt von �bergangsme-
tallkatalysierter koordinativer Polymerisation, der
lebenden ring�ffnenden Polymerisation von Hete-
rocyclen und schließlich der ring�ffnenden Meta-
thesepolymerisation.

An die Seite der schon lange etablierten ioni-
schen oder durch Ring�ffnung von Heterocyclen
erfolgenden Polymerisationen, die naturgem�ß mit
gr�ßerer Systematik vorgestellt werden k�nnen,
stellen die Herausgeber Abschnitte zu j�ngeren
Polymerisationsmethoden wie die lebende koordi-
native Polymerisation in Kapitel 4. Dort werden
�berwiegend neueste Entwicklungen der letzten
zehn Jahre beschrieben und eine F�lle von kataly-
tisch aktiven Verbindungen besprochen, mit deren
Hilfe Polyolefine mit einem großen Maß an Kon-
trolle (enge Molekulargewichtsverteilung, End-
gruppenfunktionalisierung, Aufbau von Block-
strukturen usw.) synthetisiert werden k�nnen. Dies
hat zur Folge, dass manche Kapitel eher Lehr-
buchcharakter aufweisen, w�hrend andere Kapitel
f�r Einsteiger schwieriger zug�nglich sind.

In der Kurzbeschreibung des Verlags zum vor-
liegenden Buch heißt es, dass f�r den Inhalt des
Buches zwar teilweise Kapitel des vierb�ndigen
Werks Macromolecular Engineering Pate standen,
diese jedoch v�llig f�r die thematische Ausrichtung
des Buchs �berarbeitet worden seien. In der Tat
erkennt man das eine oder andere Kapitel aus dem
vierb�ndigen Werk wieder. Doch es gibt auch
zahlreiche andere Kapitel, die dort nicht zur Spra-
che kommen. So z.B. das Kapitel �ber Olefinme-
tathese-Polymerisation von Bielawski und Grubbs.
Wem das von Grubbs herausgegebene dreib�ndige
Werk zur Olefinmetathese zu umfangreich ist,
findet in dem nun vorliegenden Buch einen
schnellen Einstieg in die wichtigsten f�r Polymer-
chemiker relevanten Aspekte der Methode. Auch
das Kapitel zu koordinativer Polymerisation fo-
kussiert im vorliegenden Buch deutlich st�rker auf
lebende Polymerisationen als das im vierb�ndigen
Werk der Fall ist. Das besonders gelungene Kapitel
zur Blockcopolymermorphologie sowie das Kapitel
zu industriellen Anwendungen, das einen sehr in-
teressanten historischen Abriss der industriellen
Blockcopolymersynthese bietet, sind im vierb�n-
digen Werk nicht in dieser Form zu finden.

Auch wenn die einzelnen Kapitel des Buchs
sich naturgem�ß (zumindest teilweise) mit aktuel-
ler Forschung auf dem Gebiet der kontrollierten
Polymerisation befassen und somit f�r den Stu-
denten der Polymerchemie oft zu detailliert sind, so
haben viele dieser Kapitel doch einen gewissen
Lehrbuchcharakter und k�nnen daher auch als
Nachschlagewerk oder in der Lehre sinnvoll ein-
gesetzt werden.

Den Kapiteln zur Polymerisationsmethodik
schließen sich die letzten vier Kapitel an, die sich
logisch an die ersten Kapitel angliedern. So wird
zun�chst die Anwendung der zuvor beschriebenen
Polymerisationsmethoden zum Aufbau von kom-
plexen Polymerarchitekturen wie Sterne, Kamm-
copolymere und cyclische Polymere erkl�rt. Even-
tuell h�tte hier auf die detaillierte Abhandlung zur
Synthese von Dendrimeren (die nicht durch Poly-
merisation hergestellt werden) verzichtet werden
k�nnen, jedoch leiten sich aus diesen Strukturen
die hochverzweigten Polymere ab, die abschließend
in diesem Kapitel vorgestellt werden. Das folgende
Kapitel 8 behandelt ausschließlich Block- und
Kammcopolymere und h�tte sicherlich gut in das
vorangegangene Kapitel zu Polymerarchitekturen
integriert werden k�nnen. Den hieraus gewonne-
nen Platz h�tte man z. B. f�r die Betrachtung von
kettenwachstumsartigen Stufenwachstums-Poly-
merisationsprozessen nutzen k�nnen, ein moder-
nes Gebiet der Polymerchemie, das im vorliegen-
den Buch nicht erw�hnt wird, wohl aber im vier-
b�ndigen Werk von Matyjaszewski, Gnanou und
Leibler.
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Das Kapitel �ber Blockcopolymermorphologie
f�gt sich sch�n an die vorangegangenen Kapitel zur
Synthese von Architekturen an. Hier wird nicht nur
auf das aus den meisten Lehrb�chern bekannte
Phasendiagramm von Diblockcopolymeren einge-
gangen, sondern es werden auch komplexere Tri-
block- oder Miktoarmstern-Terpolymere bespro-
chen. Moderne Anwendungsbeispiele wie die
Herstellung von Januspartikeln oder das Aggrega-
tionsverhalten von komplexeren Polymerarchitek-
turen in L�sung werden ebenfalls besprochen.

Der von den Synthesem�glichkeiten �ber Co-
polymerarchitekturen, Visualisierung und akade-
mische Anwendungen von definierten Copolyme-
ren gespannte Bogen findet mit dem sehr gut ge-
lungenen Kapitel zu industriellen Anwendungen
einen geb�hrenden Abschluss.

Das insgesamt gut gelungene Buch eignet sich
insbesondere zum Einstieg in ein modernes Gebiet
der Polymerchemie. Es gibt sowohl die Grundlagen
als auch einen aktuellen Schnappschuss der For-
schung wieder und wendet sich daher in erster
Linie an Arbeitsgruppen und Doktoranden auf
diesem Gebiet. F�r ein studentisches Lehrbuch ist
der Preis sicherlich zu hoch angesetzt, trotzdem
w�rden sich Ausschnitte des Buchs auch sehr gut
als Nachschlagewerk f�r Studenten oder f�r die
Lehre eignen.

Andreas F. M. Kilbinger
Institut f�r Organische Chemie, Johannes Gutenberg-
Universit�t Mainz
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Infrared and
Raman Spectroscopic

Imaging

Das vorliegende Buch besch�ftigt
sich mit den instrumentellen

Grundlagen und diversen Anwendun-
gen ortsaufgel�ster Schwingungsspektro-

skopie. Bei den beschriebenen Methoden zur
chemischen Bildgebung werden keine externen

F�rbemittel ben�tigt, da mit der Abfrage von Mo-
lek�lschwingungen ein intrinsischer Probenkon-
trast genutzt wird. Aus den r�umlich und spektral
aufgel�sten Daten k�nnen Falschfarbenbilder er-

stellt werden, in denen spektroskopische Intensi-
t�ten in Farben �bersetzt sind: Dies erm�glicht die
Visualisierung der r�umlich variierenden Konzen-
trationen verschiedener funktioneller Gruppen
oder molekularer Spezies. Die Technik der IR-/
Raman-Mikrospektroskopie – die Kombination
aus Mikroskopie und Schwingungsspektroskopie –
kann somit in allen Bereichen der Analytik einge-
setzt werden, in denen die r�umliche Verteilung
von chemischen Komponenten qualitativ und
quantitativ ermittelt werden soll. Anwendungen
umfassen unter anderem die biomedizinische Dia-
gnostik sowie die Analytik von Polymeren und
pharmazeutischen Produkten.

Fortschritte im Bereich der Instrumentierung
und Software, insbesondere die Verf�gbarkeit
kommerziell erh�ltlicher Ger�tekonfigurationen in
Kombination mit multivariaten Auswertungsme-
thoden, haben zu einer deutlichen Verbreitung
dieser Methoden in den letzten 10 bis 15 Jahren
gef�hrt. Mittlerweile besch�ftigt sich eine ganze
Reihe von Arbeitsgruppen an Hochschulen und in
der Industrie mit der Weiterentwicklung und An-
wendung der IR-/Raman-Mikrospektroskopie.
Bislang waren lediglich �bersichten und Mono-
graphien zu Teilaspekten, z. B. zur Instrumentie-
rung in der FT-IR-Spektroskopie oder Anwen-
dungen in der biomedizinischen Diagnostik, ver-
f�gbar. Dieses Buch schließt die L�cke und deckt
umfassend alle Aspekte ab – von der Instrumen-
tierung �ber die Auswertungssoftware bis hin zu
verschiedenen Anwendungsgebieten in akademi-
scher und industrieller Forschung.

Positiv auffallend ist der starke Praxisbezug der
Buchkapitel. Der Leser gewinnt eine gute �ber-
sicht �ber die Ger�tehersteller und die verf�gbaren
Modelle. Diese Information ist sehr hilfreich f�r
Labor- und Arbeitsgruppenleiter, welche die An-
schaffung eines zumeist sehr teuren IR-/Raman-
Mikrospektrometers in Erw�gung ziehen.

Insgesamt findet man eine ausgewogene Ba-
lance zwischen Instrumentierung und Anwendun-
gen vor. Das Werk ist somit sowohl Methodenent-
wicklern als auch Anwendern im universit�ren und
industriellen Bereich zu empfehlen.

Sebastian Schl�cker
Fachbereich Physik, Universit�t Osnabr�ck
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